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Projektskizze Launch-Event G. Magazin



Jana Löbbermann DMM 14 Abschlussarbeit PR G. Magazin Projektskizze für ein Launch-Event



Inhalt: 1. Einleitung Magazinportrait Veranstaltungsziele 2. Projekt Location / Deko Programm Einladung Berichterstattung/ Ankündigung Social Media Gäste Catering Kooperationspartner Goodie Bags Zeitplan



Einleitung Der G-Punkt: Sagen und Mythen ranken sich um diesen wundersamen Punkt der weiblichen Lust. Seine Existenz ist bis heute nicht endgültig nachgewiesen – und genau das macht ihn so reizvoll. Ist der Mythos G-Punkt nur ein Produkt der Medien und Sexualtherapeuten? Ist er pure Einbildung oder doch der ultimative Quell der weiblichen Lust? Gerade in den letzten Jahren erlebte die sexuelle Emanzipation der Frau einen zweiten Frühling. An adäquaten Medien fernab vom schnöden Porno und Schmuddel-Image fehlt es dennoch. Bis jetzt – das „G. Magazin“ füllt damit eine Marktlücke. Ein hochwertiges und ansprechendes Design vereint sich mit der klaren Wortwahl, die die Zielgruppe verlangt. Bestseller Romane wie „50 Shades of Grey“ und „Feuchtgebiete“ und deren Verfilmungen treffen den Nerv der Zeit und zeigen, wie groß die mögliche Zielgruppe des „G. Magazins“ sein könnte. Der Kauf eines Erotik-Magazins ist unangenehm oder sogar peinlich? Von wegen! Das „G. Magazin“ wirkt dank aus der Fashion-Welt inspirierter Bildsprache alles andere als billig und hat damit das Potential für ein echtes Kult-Magazin.



Das „G. Magazin“ ist ein hochwertiges Erotik-Magazin für Frauen und distanziert sich vom schmuddeligen Porno-Image. Zweideutige Bildsprache und eine klare Textualität machen das Medium zu einem Lifestyle-Magazin. Keine Spur von Schamgefühl oder Peinlichkeiten beim Kauf des Heftes. Das „G. Magazin“ trifft den Nerv der Zeit und sieht dabei so unglaublich gut aus, dass man es stolz mit sich trägt und auch gerne auf dem eigenen Instagram-Account zur Schau stellt. Modern und trotzdem nicht überladen. Das Magazin lebt von seinem exklusiven Editorial-Design und spricht auch mit seinen Inhalten eine Zielgruppe an, die einen hohen Anspruch an Ästhetik hat. Damit ist die Zielgruppe weniger über klassische „Schubladen“ wie Alter oder Herkunft definiert, sondern über ein Interesse für Lifestyle, Erotik und Qualität.



VERANSTALTUNGSZIELE Das Launch-Event des G. Magazins soll vor allem bereits im Vorhinein eine gewisse Begehrlichkeit des Heftes schaffen. Durch die Exklusivität des Events wird auch das Image des Magazins maßgeblich geprägt. Durch adäquate Berichterstattung – sowohl durch die Gäste der Veranstaltung, als auch durch externe Presse und die eigenen Kanäle – soll zudem Werbung in eigener Sache gemacht werden. Damit wird Bekanntheit für das Magazin geschaffen. Besonders nicht-monetäre Ziele stehen für das Launch Event des G. Magazins im Vordergrund. Neben der Aufmerksamkeit die durch die Veranstaltung für das Magazin selbst generiert wird, schafft das Event bei den Besuchern bereits eine emotionale Bindung zu dem Magazin, bevor es überhaupt auf dem Markt ist. Da die Veranstaltung für die Gäste ein echtes Erlebnis sein soll, spielen quantitative Ziele keine Rolle. Die Besucherzahl ist streng reglementiert, damit die Veranstaltung exklusiv bleibt. Außerdem ist das Event für die Gäste natürlich kostenlos. Qualitative Ziele stehen für das Event dagegen an erster Stelle. Die Atmosphäre soll von einem entspannten aber trotzdem außergewöhnlichem „Get-Together“ zu einer aus-



gelassenen Party mit unglaublichen Sinneseindrücken reichen. Durch das Launch-Event sollen sowohl die Gäste als auch nicht anwesende Personen erreicht werden. Beide Zielgruppen sollen sowohl lang- als auch kurzfristig durch die Veranstaltung positiv beeinflusst werden. Langfristige Ziele sind dabei aber im Fokus, da sie dem Magazin einen langfristigen Nutzen versprechen. Die direkte Kommunikation mit den Gästen des Events fungiert als eine Art „Initialzündung“. Damit werden die Anwesenden selbst zum Botschafter für das Magazin. Eindrücke, Informationen und das emotionale Bild, dass sich die Gäste machen werden weitergetragen. Diese Botschafter werden zu Multiplikatoren für die eigentlichen Zielsetzungen des Magazins. Um die Veranstaltungsziele zu erreichen sind Koopertaionpartner wichtig. Sowohl Sponsoren als auch Blogger und Redakteure spielen für das Event und eine nachhaltige Imagebildung eine wichtige Rolle (siehe Punkt 7).



1. LOKATION & DEKO Berlin. Das „Berghain“ in Berlin-Friedrichshain kennen viele, der Club ist jetzt sogar schon Thema in amerikanischen Talkshows und fast kein Mythos mehr. Im selben Gebäude befindet sich aber auch der Sexclub „Lab.oratory“ (kurz „Lab“ genannt). Über den Club, in dem es keine Spiegel gibt, wurde noch nicht so viel geschrieben und geredet in der Öffentlichkeit. Auf einem Schild am Eingang steht „Play safe. Dress dirty.“ Der Perfekte Schauplatz für unsere Party. Diese Location versprüht einen ganz besonderen Charme und nimmt die Besucher des Events mit auf eine phantasievolle Reise der Erotik. Während sich in der großen Bar- und Empfangshalle die eigentlich Party und das Haupt-Programm abspielen wird, haben die Gäste auf der ersten Etage die Möglichkeit die Welt der Erotik besser kennenzulernen. Dort befinden sich einzelne Themenzimmer. Außerdem bietet die Location einen Keller, wo die Gäste die dunkle Seite der Erotik kennenlernen dürfen. SM und Bondage werden dort üblicherweise praktiziert. Interessierte Besucher dürfen sich Werkzeuge und „Zimmer“ ansehen und haben damit hautnahen Kontakt zum Thema Erotik. Begleitet wird dieser Bereich von einer sexy Domina. Der Club wirkt kühl und abgefuckt - typisch Berlin eben. Um eine Brücke zur Weiblichkeit zu schlagen, wird die Location mit einer Deko versehen, die gegensätzlicher nicht sein könnte. Der Look ist angelehnt an die Optik des Magazins. Hochglanz und hochwertige Ausstattung prägen den ersten Eindruck. Polstermöbel aus den 60er Jahren schlagen thematisch die Brücke zu Bourlesque Tänzerinnen, die die Gäste unterhalten und gleichzeitig als Hostessen mit den Emp-



projekt



fangsgetränken und Häppchen bereitstehen. Die Hostessen tragen extravagante Lingerie aus der Kollektion eines Werbepartners. Sie sind aufwändig im Stil der 60er Jahre gestylt. Von den hohen Decken hängen über der Tanzfläche gläserne Schaukeln herab. Über den Köpfen der Gäste schaukeln weitere Hostessen. Ein gläserner DJ-Pult steht erhöht am Rand der Tanzfläche. Star DJ Robin Schulz sorgt für die musikalische Untermalung des Events und wechselt von angenehmer Launch-Musik dann später zur ausgelassenen Party. Der Eingangsbereich des „Lab“ ist aufwändig gestaltet. Ein rosa Teppich liegt im Außenbereich aus. Die Gäste werden mit einem engagierten Shuttelservice direkt vor die Location gefahren. Premieren-Feeling. Externe Presse und Fotografen haben die Möglichkeit die Gäste vor einer Fotowand mit Sponsorenlogos abzulichten und zu interviewen. Das Farbschema ist klar definiert. Alles steht im Zeichen des Rosé-Tons des Magazin. Zusätzlich schimmern überall goldene Akzente. Männliche Hostessen sind Teil der Deko. Während die weiblichen Hostessen bedienen, stehen die männlichen Hostessen topless an jeder Ecke als lebendige Statuen. Social Media Walls werden an prominenten Stellen im Club angebracht. Dort können die Gäste interaktiv vom Event auf ihren eigenen Kanälen berichten und gleichzeitig sehen, was die anderen Gäste von den „Selfie-Automaten“ (siehe Social Media) aus posten. Weiterhin können alle Social-Media-Kanäle das Magazins eingesehen werden. Wenn die Wall nicht aktiv genutzt wird, werden gepostete Bilder als Slideshow gezeigt.



2. EINLADUNG Die Einladungen zum Event werden einen Monat im Voraus verschickt. Unsere Gäste sind exklusiv und etwas ganz besonderes. Um dieses Gefühl adäquat zu vermitteln erhalten die Gäste Ihre Einladungen per Post. Sie sind auf hochwertigem Papier gedruckt und auf das Farbschema der Dekoration abgestimmt. Die Gestaltung der Einladung übernimmt der Editorial-Designer des G. Magazins, damit der einzigartige Stil des G. Magazins auch dort widergespiegelt wird. Für unsere absoluten High-Class-Promis gibt es eine extra Einladung. Diese besteht aus Glas - Die Schrift ist eingraviert (siehe Bild rechts). Der Schuber wird allerdings in dem typischen Rosé-Ton des Heftes gefertigt sein. Darauf befindet sich lediglich eine gold glänzende Prägung des Logos. Zu dieser exklusiven Einladung gehört auch die Zustellung. Diese exklusiven und vor allem zerbrechlichen Einladungen werden persönlich von einer Hostess überbracht. Diese ist wie auf dem Event gestylt und gekleidet.



Für alle anderen Gäste wird die „Standard-Einladung“ designt. Diese wird aus hochwertigem Papier gefertigt und mit einer abstrakt floralen Prägung versehen. Damit ist sie alles andere als „Standard“. Das Papier hat den typischen RoséTon, die Schrift ist in einem Goldton beschichtet. Der Umschlag für die Einladung ist ebenfalls Rosé farben. Darauf befindet sich eine samtige Beschichtung mit dem G. Logo. Obwohl das Magazin stark auf Soziale Medien und Online Medien setzt, wird die Einladung ausschließlich real versendet. Damit wird die Exklusivität des Events vermittelt. Wie die Einladungen aussehen wird den „Followern“ natürlich gezeigt, sobald die Gäste ihre Einladungen erhalten haben.



3. BERICHTERSTATTUNG Ankündigung: Der Countdown läuft. Der Auftrag: Begehrlichkeit schaffen. Dafür wird bereits 2 Monate im Voraus die „Werbetrommel gerührt“ – aber nicht im eigentlichen Sinne. Stück für Stück werden über die eigenen, bereits im Vorhinein aufgebauten Social Media Kanäle und die Kanäle der Sponsoren diverse Details gestreut. Dabei wird nie bekannt gegeben, dass ein Event stattfindet und auch keine Details zum Magazin veröffentlicht. Auch die Blogger spielen bei diesem „Vorspiel“ eine wichtige Rolle. Die treten mit ihren Followern in Interaktion und spielen virtuelles Rätselraten. Damit versprechen wir uns eine Art „iPhone-Hype“. Es könnte beispielsweise das Eingangsschild der Eventlocation gepostet werden. Dort steht nur: „Play safe. Dress dirty.“ Nur echte Szene-Kenner werden wissen, dass es sich um das Schild am Laboratory Club handelt. Fremdberichterstattung: Zum Launch-Event werden gezielt Pressevertreter und Blogger eingeladen. Diese Gäste sind essenziell für eine passende Berichterstattung über viele Kanäle. Für die Presse werden spezielle Pressemappen zur Verfügung gestellt. Sie enthalten alle Basis-Informationen zum Event und zum Magazin. Dazu gibt es einen vorgefertigten Text. Bilder und eine nachbereitende Pressemitteilung werden nach dem Event an die eingeladene Presse versandt. Auch an Vertreter, die nicht am Event teilnehmen konnten. Die Pressemappe wird ebenfalls an der Pressekonferenz zu Verfügung gestellt. Die Mappe ist jedoch eher ein „Backup Plan“; er enthält wichtige Eckdaten und Infos. Das eigentli-



che Ziel des Events ist es jedoch einen so außergewöhnlichen Eindruck zu hinterlassen, dass die Journalisten eigenständig und ausführlich darüber berichten möchten. Die Gäste (bekannte und nicht bekannte Personen) werden auf verschiedene Weisen angeregt, über sozialen Medien über das Event zu berichten und im besten Fall die Webseite des Magazins zu verlinken. Durch Aktionen und kleine Gewinnspiele werden die Gäste dazu gebracht ein bestimmtes Hashtag zu verwenden. Die geposteten Bilder und Beiträge werden zeitglich auf dem Event an Social-Media-Walls gezeigt. Eigenberichterstattung: Über das Event wird anschließend und währenddessen auf der eigenen Website und auf sämtlichen Kanälen der sozialen Medien berichtet. Dafür steht eine eigene Redakteurin plus Praktikantin zu Verfügung. (Siehe „Social Media“) Da die erste Ausgabe zeitgleich mit dem Event auf den Markt kommt, wird erst in der zweiten Ausgabe des G. Magazins über die Party berichtet. Dort wird eine Doppelseite reserviert um den Lesern einen guten Eindruck des Events zu verschaffen. Auf einer weiteren Doppelseite werden dann Bilder des Events veröffentlicht. Vor allem die Prominenten Gäste und ausgefallene Bilder aus dem „Selfie-Automaten“. Das gesamte Event begleitet ein professionelles Filmteam. Dieses versucht die schönsten Momente einzufangen und anschließend einen Imagefilm daraus zu schneiden. Dieser wird sowohl auf der eigenen Website als auch auf sämtlichen Social Media Kanälen zu sehen sein.



4. SOCIAL MEDIA Keine Veranstaltung mehr ohne Social Media! Nicht nur die junge Zielgruppe ist süchtig nach Facebook, Instagram und Co. Diese Kanäle sind vielseitig nutzbar – doch sie alle haben eines gemeinsam: Um genügend Reichweite zu generieren, muss Vorarbeit geleistet werden. Die Kanäle werden also bereits Monate vor dem Event aufgebaut. Diese Arbeit zahlt sich anschließend aus, denn die Kanäle werden natürlich auch nach dem Launch-Event weiterhin für das Magazin genutzt.



Das Event: Die Gäste (bekannte und nicht bekannte Personen) werden auf verschiedene Weisen angeregt, über sozialen Medien über das Event zu berichten und im besten Fall die Webseite des Magazins zu verlinken. Durch Aktionen und kleine Gewinnspiele werden die Gäste dazu gebracht ein bestimmtes Hashtag zu verwenden. Die geposteten Bilder und Beiträge werden zeitglich auf dem Event an Social-Media-Walls gezeigt.



Facebook: Auch wenn Facebook nicht mehr der hippste Social Media Kanal ist, ist er dennoch einer der wichtigsten. Hier erreicht man die breite Masse. Wichtig bei den Posts sind Bilder in der Kombination mit kurzen, prägnanten Texten. Um diesen Kanal aufzubauen setzten wir auf die Kooperation mit unseren Sponsoren und vertraglich verpflichteten Bloggern. Diese bringen schnell eine große Zahl an Abonnenten. Auf Facebook wird mindestens einmal täglich etwas gepostet, höchstens fünf mal.



Im Laboratory hängen sogenannte „Selfie-Automaten“. Bei diesen Automaten handelt es sich um iPads, die an markanten Stellen angebracht sind. Dort werden die Gäste von Hostessen animiert Selfies zu schießen und direkt zu posten. Für besonders ausgefallene Bilder stehen Sextoys aller Art zu Verfügung (von den Sponsoren). Und auch die Hostessen selbst dürfen als Accessoire verwendet werden.



Instagram: Das mit Abstand wichtigste Social Media Tool für das Magazin ist Instagram. Das Magazin lebt von seinem Look und den Bildstrecken. Instagram ist hipp und vor allem trendbewusste Menschen sind dort ständig auf der Suche nach Neuem. Besonders wichtig bei Instagram sind perfekt inszenierte Bilder. Auch der Instagram Account wird durch die Kooperation der Sponsoren und der Blogger gestartet. Wichtig sind außerdem die richtigen Hashtags. Neben den passenden Hashtags für das jeweilige Bild, wird das Magazin eigene Hashtags etablieren: #gmag #gpunkt #gpunktmag. Auf dem Instagram-Account des Magazins wird täglich mindestens ein Bild gepostet, höchstens 3. Snapchat: Neu und unverbraucht. Snapchat ist für die Deutschen immer noch ein Novum. Dort tummelt sich die Zielgruppe des Magazins, denn vor allem trendorientierte Menschen nutzen es. Noch erreicht man durch Snapchat relativ wenige Menschen in Deutschland, doch das wird sich weiter steigern. Bei Snapchat zählt weniger die Qualität der Posts, als viel mehr die Regelmäßigkeit und Originalität. Dafür wird das Magazin mindestens 5 Snaps am Tag posten. Wir treffen einen Promi? Instagram. Wir gehen nach dem Interview noch einen mit ihm trinken? Snapchat! Twitter: Twitter wird von den meisten Deutschen weitestgehend ignoriert. Einige wenige sind doch gerade dort erreichbar. Jeder Promi der etwas auf sich hält ist dort vertreten und auch die meisten Fashion Victims. Da darf natürlich auch das G. Magazin nicht fehlen. Bei Twitter kommt es vor allem auf die Quantität an. Daher werden wir dort mindestens 5 Mal am Tag etwas posten. Vor allem Links und wenige gute, in einen knackigen Text eingebaute Hashtags, funktionieren auf dieser Plattform.



5. Gäste Promis, Blogger, Pressevertreter, Künstler – die Gästeliste der Party ist exklusiv. Aber auch einige glückliche „Normalos“ haben die Chance einen unvergesslichen Abend zu erleben. Über ein Gewinnspiel können 10 Personen plus Begleitung einen Platz auf der Gästeliste gewinnen. Das Gewinnspiel wird von Sponsoren des Magazins und einem ausgewählten Blogger betrieben. Diese Aktion regt potentielle Leser bereits im Vorhinein an sich mit dem Magazin zu beschäftigen und in Aktion zu treten. Nicht nur die Gewinner, sondern alle Teilnehmer entwickeln so unterbewusst bereits eine Bindung zum Magazin. Insgesamt werden ca. 400 Gäste erwartet. Bei der Auswahl prominenter Gäste versuchen wir den Geschmack der Zielgruppe des Magazins zu treffen. Je prominenter und beliebter die Personen in den Augen einer potentiellen G. Leserin ist, desto besser. Auch wenn die Idee nahe liegt, werden keine Promis eingeladen, die ein „Erotik-Image“ haben. Zum Launch Event des Magazins werden also nur adäquate Gäste eingeladen, keine Trash-Promis.



gästeliste Blogger:



Jana Wind (Bekleidet) Jessica Weiß (Journelles) Lena Terlutter (Les Mads) Nina Suess Farina Opoku (Novalanalove) Toni Mahfud



Redakteure (Medien):



Zeitschriften: Elle, Vogue, Cosmopolitan, Maxi, Joy, Instyle, Jolie TV: RTL, Pro7, SIXX, VOX, Kabel1, Sky Radio: 1Live, BigFM, DasDing



Models:



Baptiste Giabiconi David Gandy Jimmy Launay (Hottie des Monats)



Sänger:



Schauspieler: Elyas M´Barek Sila Shahin Janina Uhse (GZSZ)



Moderatoren:



Frauke Ludowig Annemarie Warnkross



Weitere:



Olivia Jones Paula Lamberts (Paula kommt) PRESSEVERTRETER PR-MITARBEITER G. MITARBEITER + FREUNDE



6. CATERING Liebe geht durch den Magen! Ein geeigneter Caterer wird engagiert, der für Häppchen und Getränke sorgt. Dafür wird natürlich auch Servicepersonal verpflichtet. Dieses Servicepersonal ist optisch nicht von den anderen Hostessen zu unterscheiden. Es wird den Gästen an nichts fehlen. Kaltes und warmes „FINGER(N)-FOOD“, ein Süßigkeitenbuffet, Schokobrunnen und liebevoll arrangiertes Obst in Form von kleinen Herzen und dem G. Logo. Als besonderes High-Light gibt es einen „Feuerplatz“ an dem man sich Marshmallows selbst rösten kann. (siehe Bild links). Diese Feuerstelle wird eigens für uns in Form des Logos angefertigt. Der Stand „MACHS DIR SELBST“ lädt die Gäste dazu ein, sich ihre Häppchen selbst zu gestalten. So wird der Catering-Bereich gleichzeitig zu einer Event-Zone. In diesem Bereich können sich die Gäste unter fachkundiger Anleitung selbst ihre Cupcakes dekorieren. Natürlich gibt es auch bereits fertig dekorierte Cupcakes mit dem G. Logo. An einem Stand unseres Sponsors „Magnum“, können sich die Gäste ihr Eis am Stil selbst mit Schokolade überziehen und ihr Topping - in Farben des G.-Farbschemas - selbst zusammenstellen. Da sich in der modernen und jungen Zielgruppe viele Vegetarier und Veganer befinden wird es selbstverständlich eine reichhaltige Auswahl an veganen Speisen geben. Als besonderes High-Light wird eine Hostess als lebendiges Buffet drapiert. Von ihr können „Body-Shots“ aus dem Bauchnabel getrunken werden und Obst für den Schokobrunnen genascht werden. Für eine ausgelassene Party ist Alkohol unerlässlich. Neben der „Body-Shots-Dame“ gibt es auch an der Bar Getränke. Longdrinks, Cocktails - für unsere Gäste gibt es alles, was das Herz begehrt. Allerdings führen wir unsere Getränke nicht unter den bekannten, sondern unter „Porno-Namen“. In der digitalen Karte, erfahren die Gäste welcher Drink sich beispielsweise hinter „Long Dong Johnson“ versteckt. Diese Getränkekarte ist sowohl auf den iPads als auch an der Bar selbst auf großen Flatscreens einzusehen. Auch in den Themenzimmern wird für „Flüssignahrung“ gesorgt. So bekommen die Gäste im Krankenhaus-Zimmer beispielsweise Schnäpse in Spritzen serviert.



7. SPONSOREN, KOOPERATIONEN Für die Launch-Party werden Sponsoren benötigt. Diese sollten thematisch natürlich passend sein. Im Idealfall werden Anzeigenkunden des Magazins zu Sponsoren der Party oder aber umgekehrt. Dafür werden bekannte Firmen der Erotikbranche wie Amorelie und Fun Factory akquiriert aber auch Unternehmen die eine große Zielgruppenüberschneidung mit dem G. Magazin haben. Dies könnten beispielsweise hochwertige Lingerie-Labels wie Agent Provocateur und Chantall Thomas sein. Da Erotik auch immer etwas mit Sinnlichkeit zutun hat werden Kooperationen mit großen aber hochwertigen Lebensmittelherstellern angestrebt. Alle Sponsoren sind natürlich auch auf der Fotowand vertreten. Außerdem kooperiert das G. Magazin mit Bloggern und Bloggeragenturen. Diese werden wie in der Branche üblich für ihre Blogeinträge und Socail-Media-Posts bezahlt.



8. GOODIE BAGS Goodie Bags sind ein nicht zu unterschätzendes Mittel um den Gästen der Party eine nachhaltige Erinnerung zu schaffen. Auch hier ist unser Ziel: Hochwertig und außergewöhnlich soll es sein. Um den finanziellen Rahmen nicht zu sprengen, wird vertraglich festgelegt, dass die Sponsoren des Events sich an den Inhalten der Goodie Bags beteiligen. So sponsorn Amorelie und Fun Factory beispielweise jeweils ein hochwertiges Sextoy. Agent Provocateur steuert einen Gutschein über 50% Rabatt bei und Victorias Secret ein Gutschein über 30 Euro. Innen „Hui“ und Außen ebenfalls. Nicht nur der Inhalt der Taschen soll exklusiv sein, auch die Verpackung soll besonders sein. Deshalb werden keine 08/15 Tüten genutzt, sondern echte Taschen. So ist die Verpackung selbst ein „Goodie“. Lediglich eine Prägung im Futter der Tasche erinnert an das Magazin, so bleibt die Tasche frei für den alltäglichen Gebrauch. Wenn sich die Party dem Ende neigt, erhält jeder Gast eine Goodie Bag. Diese wird am Ausgang von mehreren Hostessen überreicht um einen „Stau“ und damit Frust zu vermeiden.



9. ZEITPLAN Das Launch-Event findet am Abend vor der Veröffentlichung der ersten Ausgabe des Magazins statt. Bereits Monate vorher startet die Organisation des Events. Dabei sind vor allem Eventplaner im Einsatz, die genau gebrieft werden und die Vorstellungen des Teams umsetzten. Sobald eine geeignete Location gefunden ist, starten die Eventplaner mit der Planung der Einrichtung und Dekoration. Außerdem wird ein geeigneter Caterer engagiert, der für Häppchen und Getränke sorgt. Dafür wird natürlich auch Servicepersonal verpflichtet. Die Einladungen zum Event werden einen Monat im Voraus verschickt beziehungsweise übergeben. Die Vorbereitung in der Location selbst, starten zwei Tage vor dem Event. Dann sind alle Planer und Helfer im Dauereinsatz. Die Location wird wie vorher besprochen komplett dekoriert und gestaltet. Wenige Stunden vor dem Event gehen die Vorbereitungen in die „heiße Phase“. Die Dekoration wird erst vom Eventmanager und dann vom G. Team selbst abgenommen. Die komplette Technik wird überprüft. Anschließend wir der Außenbereich mit dem Teppich und der Fotowand bestückt. Die Hostessen, Kellner und Tänzer werden vom Styling Team angekleidet und geschminkt. Anschließend begeben sie sich auf ihre Positionen. Auch der DJ trifft alle nötigen Vorbereitungen und startet mit einer leichten Lounge-Musik in den Abend. Die Servicekräfte überprüfen ein letztes Mal die Getränke und Utensilien. Dann wird das Finger-Food arrangiert. 20 Uhr: Es kann beginnen. Die Türen werden geöffnet. Die Gäste laufen über den „roten“ Teppich und präsentieren sich der Presse, Die Türsteher überprüfen die Gästeliste und lassen die Gäste herein. Jeder Gast wird von der Chefredakteurin persönlich begrüßt und erhält anschließend ein Apperetiv. Bereits ab dem ersten Gast, nehmen die Hostessen und Kellner ihre Arbeit auf. Getränke und Finger-Food wird gereicht und die Tänzerinnen sorgen für Unterhaltung.



Sobald alle Gäste begrüßt sind, hält die Chefredakteurin eine kurze Ansprache. Sie begrüßt die Gäste und eröffnet das Buffet, dass dann mit einer Showeinlage serviert wird. Die Gäste verteilen sich in der Location. Sie essen, trinken, reden, machen Selfies oder erkunden die Themenzimmer. Zwischen 22 und 23 Uhr wird das Buffet verkleinert. Lediglich kleine Nachspeisen und die „Machs dir selbst“-Stände bleiben bestehen. Dann wird die Belichtung gedimmt, der DJ wechselt langsam den Musik-Stil und das Event entwickelt sich langsam von einem Get-Together zu einer ausgelassenen Party. Da es sich um ein Launch-Event handelt, darf natürlich auch das Magazin selbst nicht fehlen. Statt es irgendwo auszulegen, bekommt es einen echten „Star-Auftritt.“ Dieser erfolgt um Punkt 12 Uhr. Eine Light-Show startet. Die Musik geht aus. Auf der Leinwand über dem DJ-Pult startet ein Imagefilm. „Wir sind doch alle auf der Suche nach dem G-Punkt. Jetzt können Sie ihn finden.“ Goldenes Konfetti regnet von der Decke und die Musik startet. Wie aus dem Nichts tauchen Die Magazine nun an versteckten Orten in der Lokation auf und die Gäste können sich „auf die Suche nach dem G. (Magazin) begeben.“ Die Party geht nahtlos weiter. Wir feiern bis zum Morgengrauen. Für alle Gäste, die bereits früher die Party verlassen wollen, stehen Hostessen mit Goodie-Bags am Ausgang bereit. Das gesamte Event begleitet ein professionelles Filmteam. Dieses versucht die schönsten Momente einzufangen und anschließend einen Imagefilm daraus zu schneiden. Dieser wird sowohl auf der eigenen Website als auch auf sämtlichen Social Media Kanälen zu sehen sein.
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